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AGENDA

STEIN AM RHEIN • Kino «Hoch-
rhein» (CH/2018), Fr, 1. 11. «Die 
fruchtbaren Jahre sind vorbei » 
(CH/2019), Sa., 2. 11. «Le Miracle 
du Saint  Inconnu » (Ma-
rokko/2019), So, 3. 11., je 20 Uhr. 
«La Paranza dei Bambini» (Ita-
lien/2019), Mo., 4. 11., 19.30 Uhr. 

• Meditation Fr., 1. 11., 17 Uhr. 

• Talking Circle «Lieber recht 
als echt?» mit Klaus Rentel (Infos 
www.klausrentel.com), Fr., 1. 11., 
18.30 Uhr • Jame Session Fr., 
1. 11., ab 20.30  Uhr. Alle Veranst. 
im Raum 18.•Gospel Rainbow 
Chor Buchberg-Rüdlingen. 
So.,3. 11., 17 Uhr, Stadtkirche.

RAMSEN• Reformationssonn-

tag Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Thema Zwinglis Erneue-
rungsbewegung vor 500 Jahren 
und ihre Bedeutung. So.,3. 11., 
9.30 Uhr, evang.-ref. Kirche.

 HEMISHOFEN• Infoveran-

staltung «Chroobach Windener-
gie» mit Themenparcours. Sa., 
9. 11., 14–18 Uhr, Mehrzweckhalle.
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 AUS DEN PARTEIEN

Empfehlungen 
für Ersatzwahl
Die Ortsparteien von Stein am 
Rhein unterstützen gemeinsam die 
Bereitschaft von Ueli Böhni, als 
 Ersatzkandidat für den Stadtrat 
 anzutreten. Die Mitglieder sind 
 geeint davon überzeugt, dass Ueli 
Böhni mit seinem Fachwissen, sei-
ner Erfahrung und seinem Engage-
ment für die Verstärkung des Stadt-
rats ein grosser Gewinn sein wird. 
Ueli Böhni hat in der Vergangenheit 
und auch aktuell immer wieder 
wichtige Mitarbeit in verschiede-
nen Gremien geleistet. Dies im 
Schulwesen, als Stadtrat, als GPK-
Mitglied und in diversen anderen 
Kommissionen für Stein am Rhein, 
sowie auf Kantonsebene. 
Unter den gegebenen Bedingungen 
mit wichtigen anstehenden Projek-
ten für Stein am Rhein, werden 
arbeitsintensive Aufgaben auf ihn 
zukommen. Seine Bereitschaft zur 
Mitarbeit ist daher sehr ver-
dankenswert. Die Ortsparteien 
wünschen dem Kandidaten eine 
ehrenvolle Wahl und dann viel 
Freude und Erfüllung im Amt.

Schweizerische Volkspartei, Frei-
sinnig-Demokratische Partei, 
Christlichsoziale Volkspartei, 
Arbeitsgemeinschaft pro Stein

tit-imhof.ch

Exfreundinnen-
Kiste adieu.
Thomas hat
entrümpelt.
Entsorgungszentrum
Stein am Rhein.

Waschturm in jeder Wohnung

eFahrzeug-taugliche Tiefgarage

Mietpreise (inkl. NK): ab CHF 1210.-

Ihre neue Wohnung   
inklusive Urlaubsgefühl!

2½- bis 3½-Zimmer- 
Wohnungen  

bereits ab CH 1050.–
Schaffhauserstrasse 1,  

8253 Diessenhofen

Ihr Ansprechpartner
Adrian Salinasv
052 742 07 84 
a.s@muellerspech.ch A
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Beziehungsdrama über 
Männer im mittleren Alter
Schertenlaib und Jegerlehner begeistern ein eingeweih-
tes Publikum auf der Steiner Schwanenbühne.
STEIN AM RHEIN Von tiefsinniger 
Gedankenfülle gebeugt der eine 
(«bleiben die Gedanken noch Ge-
danken, wenn sie einmal ausgespro-
chen worden sind?»), leichtsinnig 
und von jeglichen Zweifeln unange-
fochten der andere. Natürlich nervt 
jener ersteren. Die Unterschiedlich-
keit wird auch optisch gepflegt.

Schertenlaib, in dunklem Tuch 
gewandet, Jegerlehner im billigen, 
hellen Sommeranzug mit Panama-
hut. Das Duo auf der Bühne am 
Samstagabend im Schwanen Kino 
& Theater gehört zum Hochadel 
der Schweizer Kleinkunstszene, so 
stellt Monica Hofer-Lobato die 
Preisträger aus Bern vor. Scherten-
laib und Jegerlehner wurden schon 
vor einigen Jahren mit dem Prix 
Cornichon und dem Salzburger 
Stier ausgezeichnet. Und sie haben 
einen «Plan», räsoniert Scherten-
laib düster und zitiert aus seinem 

schwarzen Moleskine-Notizheft. 
Darin verwandeln sich seine 
 Gedankenspielereien zu einer 
«Kernaussage». Immer wieder sin-
niert das ungleiche Paar über geläu-
fige Redewendungen. Wie kann 
keine Nachricht eine gute sein? Der 
Fall ist doch klar, enerviert sich 
Schertenlaib einmal mehr. 

Eine schlechte Nachricht ist 
eine schlechte Nachricht, eine gute 
eine gute und keine ist keine. 
Punkt. Auf der Bühne ein Schlag-
zeug und ein regelrechtes Arsenal 
unterschiedlichster Instrumente. 
Hier finden die zänkischen Künst-
ler zur Harmonie und entfalten 
ihren poetischen, mitreissenden 
Spielwitz. Das lokale Publikum 
kennt Schertenlaib und Jegerlehner 
bereits von ihren früheren Auftrit-
ten am Nordart-Festival her und 
verrät seine Wiedersehensfreude 
gleich beim ersten Ton. (jmr.)

 ZUSCHRIFT

Zur Stadtratswahl und Abstimmung
Die SP verzichtet auf eine eigene 
Kandidatur zugunsten der Kandida-
tur von Ueli Böhni und hat an einer 
ausserordentlichen Parteiversamm-
lung Stimmfreigabe beschlossen. 
Die nach wie vor besondere politi-
sche Situation in Stein am Rhein hat 
zur Folge, dass erfahrene Kräfte sich 
eine Kandidatur äusserst gründlich 
überlegen und nur antreten, wenn 
gewisse Voraussetzungen erfüllt 
sind. Diese aktuelle Konstellation 
hat dazu geführt, eine zur Verfügung 
stehende Kandidatin der SP 
 momentan nicht ins Rennen zu 
schicken.
Da die Erneuerungswahlen in weni-
ger als einem Jahr anstehen, wird 
die SP die Situation dann neu analy-
sieren und sich allenfalls für eine 
Kandidatur entscheiden.
In Akzeptanz der Kandidatur von 

Ueli Böhni hat die Steiner SP des-
halb an ihrer Parteiversammlung 
Stimmfreigabe für die Wahl in den 
Stadtrat beschlossen. 
Gleichzeitig wurde beschlossen den 
Gegenvorschlag der Volksinitiative 
zur Änderung der Stadtverfassung 
über die Kompetenzen zum Kauf, 
Verkauf, Tausch oder Verpfändung 
von Grundstücken aus staatspoliti-
schen Überlegungen abzulehnen. 
Die Initiative wie auch der Gegen-
vorschlag hat eine nicht sinnvolle 
Beschneidung der Kompetenzen 
von Stadtrat und Einwohnerrat zur 
Folge. Die SP empfiehlt der Stimm-
bevölkerung deshalb ein Nein in die 
Urne zu legen. Dem kantonalen Na-
turparkgesetz empfiehlt die SP Kan-
ton SH mit einem Ja zuzustimmen.

SP Stein am Rhein

Ersatzbusse infolge Bauarbeiten
Die SBB erneuert zwischen Dies-
senhofen und Etzwilen die Fahr-
bahn. Deshalb fallen die Züge aus 
und werden bis am 10.11. durch  
Ersatzbusse ersetzt. Die S29 Stein 

am Rhein–Winterthur verkehrt 
normal gemäss Fahrplan. Der  
Online-Fahrplan unter sbb.ch ist 
aktualisiert. Infos zum Bahnersatz 
unter thurbo.ch/bauarbeiten. (r.)


